
14. Februar 2025

Aggressive Alkoholfahrerin sorgt für
Chaos auf Autobahn 643!

Am 12. Februar 2025 gefährdete eine alkoholisierte Frau
den Verkehr auf der A643 bei Wiesbaden und wurde

festgenommen.

Am Mittwoch, dem 12. Februar 2025, sorgte eine stark
alkoholisierte 45-jährige Frau auf der Bundesautobahn 643 in
Fahrtrichtung Mainz für einen Polizei-Einsatz. Gegen 21.40 Uhr
meldete ein Verkehrsteilnehmer, dass die Frau mitten auf der
Autobahn lief und den Verkehr erheblich gefährdete. Die Polizei
reagierte sofort und entsandte eine Streife zur Einsatzstelle.

Vor Ort stellte sich die Situation als äußerst problematisch dar.
Die Frau weigerte sich vehement, mit den Beamten zu
kooperieren, und zeigte ein aggressives Verhalten. Trotz
mehrfacher Aufforderungen wollte sie ihren Weg in Richtung
Mainz weiter fortsetzen. Um eine Eskalation zu verhindern,
sahen sich die Polizisten gezwungen, die Frau zu Boden zu



bringen und ihr Handfesseln anzulegen.

Aggression im Polizeigewahrsam

Nach ihrer Festnahme wurde die Frau zur Ausnüchterung ins
Polizeigewahrsam gebracht. Dort setzte sie ihr aggressives
Verhalten fort, trat nach den Beamten, stieß sie an und biss
einer Beamtin in die Hand. Ihr unkontrolliertes Benehmen führte
dazu, dass sie sich selbst verletzte und infolgedessen ambulant
im Krankenhaus behandelt werden musste. Nach der
medizinischen Betreuung verbrachte sie die restliche Nacht im
Gewahrsam. Nach Berichten von BYC News hat die Polizei
Ermittlungen gegen die Frau eingeleitet, darunter wegen
Widerstands gegen Vollstreckungsbeamte.

Die rechtlichen Folgen einer Trunkenheitsfahrt, wie sie in diesem
Fall vorliegt, können sehr ernst sein. Ein Verdacht auf
Trunkenheit im Verkehr kann die Anordnung von Alkohol- oder
Drogentests nach sich ziehen. Seit dem 23. August 2018
benötigen Polizei und Staatsanwaltschaft in solchen Fällen für
Blutentnahmen keine richterliche Anordnung mehr, wenn ein
Verdacht besteht. Mögliche Straftaten, die hier relevant sind,
sind unter anderem Trunkenheit im Verkehr gemäß § 316 StGB
und Widerstand gegen Vollstreckungsbeamte gemäß § 113
StGB. anwalt.de weist darauf hin, dass die Strafen für
Widerstand mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder einer
Geldstrafe ernsthafte Konsequenzen mit sich bringen können.

Rechtliche Konsequenzen und
Unterstützung

Die Frau könnte zudem mit weiteren rechtlichen Konsequenzen
rechnen, insbesondere wegen des Widerstands gegen
Vollstreckungsbeamte. Der Umgang mit Trunkenheit im Verkehr
ist rechtlich komplex, insbesondere wenn es um die Abwägung
von Aussagen zwischen Beschuldigten und Polizeibeamten geht,
wobei Gerichte normalerweise den Beamten Glauben schenken.

https://byc-news.de/wiesbaden/alkoholisierte-frau-sorgt-fuer-polizeieinsatz-auf-autobahn-a643-bei-wiesbaden/
https://www.anwalt.de/rechtstipps/trunkenheitfahrt-und-widerstand-gegen-vollstreckungsbeamte-haben-stets-harte-konsequenzen-mpu_134760.html


Wie anwalt.de berichtet, sollte in solchen Fällen das
Schweigerecht genutzt und ein Fachanwalt für Strafrecht
konsultiert werden.

Die rechtlichen Rahmenbedingungen sind klar: Ab 0,3 Promille
liegt relative Fahruntüchtigkeit vor, während absolute
Fahruntüchtigkeit ab 1,1 Promille gegeben ist, unabhängig von
Fahrfehlern. Die Folgen können von Geldstrafen über
Führerscheinentzug bis hin zur medizinisch-psychologischen
Untersuchung (MPU) reichen. Zivilrechtliche Konsequenzen wie
Schadensersatzforderungen können ebenfalls drohen,
insbesondere wenn es zu einem Unfall unter Alkoholeinfluss
kommt.

Zusammenfassend steht die 45-jährige Frau vor einer
schwierigen rechtlichen Situation, die weitreichende
Konsequenzen für ihr weiteres Leben nach sich ziehen könnte.
Es bleibt abzuwarten, welche Entscheidungen die zuständigen
Behörden treffen werden.
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